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Hülya Gürlen mit eigenem 
Salon zurück in Oberaden
Die Chemie muss stimmen. Nicht nur beim Mischen der 
passenden Haarfarben, sondern auch im Team. Nach einem 
„Ausflug“ nach Lünen freut sich Friseurin Julia (r.), jetzt wie-
der „zu Hause“ in Oberaden arbeiten zu können. Und auch 
ihre Chefin Hülya Gürlen (m.) ist in ihre berufliche Heimat 
zurückgekehrt.

Rotherbachstraße 160   
59192 Bergkamen-Oberaden   
Tel. 02306-8 49 80 15

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 
9 bis 18 Uhr • Samstag 9 bis 13 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin

    hairandbeautyatelierbyhulya
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Vor 30 Jahren hat sie ihren Beruf bei Friseurmeisterin Gerda Hüsing (später Kurz) erlernt und 

ist geblieben bis diese in den Ruhestand ging. Hülya wechselte in einen Salon nach Kamen und 

absolvierte parallel ihren Meistertitel. Zusammen mit Ihrer Tochter Aleyna (l.), die ihre Kosmetik 

Ausbildung nach Dr. Eckstein abgeschlossen hat, hat sie nun auf der Rotherbachstraße ein Hair 

& Beauty Atelier eröffnet. Die Unterstützung durch Julia ist für sie dabei ein Glücksfall, denn so 

kann sie die Termine flexibler vergeben. Damen, Herren und Kinder jeden Alters sind herzlich 

willkommen. Waschen, Schneiden, Legen, Wasserwelle - Hülya hat alles von der Pike auf bei Ger-

da Kurz gelernt. Moderne Schnitt- und Färbetechniken wie Balayage, Extensions oder das Zupfen 

der Augenbrauen mit Faden kommen dazu.  

Kosmetikerin Aleyna bildet sich noch fleißig weiter, ist aber jetzt schon nach Terminvereinba-

rung für ihre Kunden da. Neben verschiedenen Gesichtsbehandlungen und Microdermabrasion 

bietet sie auch Wimpernfärben und -verlängerungen, Augenbrauen färben, ein individuelles 

Make-up und verschiedene Wellness-Massagen an. 

Tolle Frisuren für jeden Tag oder ein komplettes Styling für besondere Anlässe – 
das Team von Hülya Hair & Beauty Atelier freut sich auf Ihren Besuch! 

Hafenfest Bergkamen
Eine „Gute-Laune-Veranstaltung“
Seit über 20 Jahren begeis-
tert das Hafenfest Jahr für 
Jahr mehrere zehntausend 
Besucherinnen und Besu-
cher. 1999 ins Leben gerufen, 
hat sich die Veranstaltung 
längst zu einem echten Pub-
likumsmagneten für Wasser-
sportfans und erlebnisfreu-
dige Familien entwickelt. In 
diesem Jahr findet das Hafen-
fest von Freitag, 5. Juni, bis 
Sonntag, 7. Juni, statt.

Wassersport-Highlights
Besucher können sich auf eine 
Welt voller spektakulärer Was-
sersport-Highlights freuen: 
Atemberaubende Wasserski-

Shows, beeindruckende Tauch-
vorführungen, schwimmende 
Fahrräder und Flyboarding – 
der actionreiche Wasserspaß auf 
„Raketenschuhen“ – sorgen für 
Staunen und Adrenalin. Ein be-
sonderes Highlight ist die gro-
ße Drachenbootregatta sowie 
das traditionelle Ritterturnier im 
„Fischerstechen“ am Samstag. 
Auch abseits des Wassers gibt es 
viel zu entdecken: Maritime Aus-
steller, regionale Informations-
stände und ein vielfältiges gas-
tronomisches Angebot laden 
zum Verweilen ein. Für beste Un-
terhaltung sorgt ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm 
auf gleich drei Bühnen. Für die 

kleinen Gäste wird ebenfalls ei-
niges geboten: Ein kostenfreies 
Spieleparadies und eine span-
nende Piraten-Rallye über das 
gesamte Hafengelände mit tol-
len Preisen garantieren Spaß 
und Abenteuer.
„Wir empfehlen die Anreise mit 
dem Fahrrad – überwachte Ab-
stellplätze stehen bereit. Alter-
nativ bringen Shuttlebusse die 
Besucherinnen und Besucher 
bequem zum Veranstaltungs-

gelände“, erklärt Karsten Rockel, 
Sachbearbeiter für Stadtmarke-
ting und Tourismus bei der Stadt 
Bergkamen. „Das Hafenfest ver-
spricht einen unvergesslichen 
Tag voller Spaß, Action und gu-
ter Unterhaltung – und das in 
entspannter, fast mediterraner 
Atmosphäre“, so Rockel weiter.

Fotos: Frank Heldt
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Am Dienstag, 19. Mai, la-
den das Bergkamener Netz-
werk Demenz und die Musik-
akademie Bergkamen zum 
neunten inklusiven Salonmu-
sikkonzert unter dem Titel 
„Raus nach Wannsee“ im Stu-
diotheater Bergkamen (Al-
bert-Schweitzer-Straße 1) ein. 
Einlass ist um 15.30 Uhr, das 
Konzert startet um 16 Uhr 
und dauert etwa eine Stunde 
- ohne Pause. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei.

In diesem Jahr präsentieren 
sich die „Rheinsirenen“. Das Pro-
gramm umfasst die Stationen: 
„Raus nach Wannsee“, „Film…“, 
„Frauengestalten“ und „Köstlich-
keiten des Lebens“. Die außerge-
wöhnliche Auswahl verspricht 
ein einzigartiges Klangerlebnis, 
das sowohl den Charme der klas-
sischen Salonmusik als auch die 
lebendige Vielfalt unterschied-
lichster Musiktraditionen vereint. 
Das Konzert richtet sich an alle 
Interessierten und Musikbegeis-

terten, insbesondere aber auch 
an Menschen mit Demenz und 
deren An- und Zugehörigen. Es 
bietet eine inklusive Atmosphä-
re, in der alle Menschen gleicher-
maßen willkommen sind. Das 
Bergkamener Netzwerk Demenz 
freut sich, mit dieser Veranstal-
tung ein weiteres Mal ein breites 
Publikum für die Schönheit der 
Salonmusik zu begeistern und 
den Austausch über Inklusion 
und Kultur zu fördern.
Um an der Veranstaltung teil-
zunehmen, ist eine Anmeldung 
bis zum Freitag, 15. Mai, erfor-
derlich. Anmelden können Sie 
sich per Telefon unter der 02307-
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965141 oder via E-Mail an netz-
werkdemenz@bergkamen.de. 
Die Rollstuhlplätze sind bereits 
jetzt komplett belegt. Der Ein-
lass mit dem Rollator ist dagegen 
problemlos möglich. Rollatoren 
werden vor dem Konzertbeginn 
im Foyer abgestellt, wo Helfe-
rinnen und Helfer für die Beglei-
tung zum Sitzplatz und zurück 
bereitstehen. Unterstützt wird 
die Veranstaltung durch das Re-
gionalbüro Alter, Pflege und De-
menz Dortmund. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf dem 
Veranstaltungsflyer unter der 
Adresse: www.bergkamen.de/
salon26.

9. Salonmusikkonzert
Bergkamen thematisiert Inklusion

Holland-Markt in Bergkamen
Niederländische Leckereien am 10. Mai

„Fangfrischer Fisch, Fritjes 
und Frikandeln“ – das ist das 
erneute Motto auf dem dies-
jährigen Holland-Markt, wel-
cher am Sonntag, 10. Mai, im 
Zeitraum von 11 bis 18 Uhr 
auf dem gesamten Bergka-
mener Nordberg stattfinden 
wird. Ergänzt wird in diesem 
Jahr der Holland-Markt mit 
dem verkaufsoffenen Sonn-
tag, der sich von 13 bis 18 Uhr 
erstrecken wird.

Die Veranstaltungsreihe Holland-
Markt, die alles zu bieten ver-
sucht, was es auf den Märkten in 
Enschede, Arnheim oder Venlo 
auch gibt, zieht schon seit 26 Jah-
ren durch Deutschland. In Berg-
kamen macht sie in diesem Jahr 
zum sechsten Mal Station. An den 
gut 40 Ständen soll es ein beson-
deres Angebot geben, verspricht 
der „Chef“ des Holland-Marktes, 
Henk ter Hennepe. Die Marktbe-
schicker mit ihrem typisch nie-

derländischen Charme wollen 
den besonderen Mix bieten, den 
es auf deutschen Wochenmärk-
ten oft so nicht gibt: holländi-
sche Wurst- und Brotspezialitäten, 
fangfrischen Fisch und natürlich 
Fritjes und Frikandeln. Außerdem 
gibt es Süßes wie Poffertjes und 
Honigwaffeln.
Auch die Gartenfreunde kommen 
nicht zu kurz – an über 30 Metern 
Standlänge werden Schnittblu-
men, Zimmerpflanzen und Blu-
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menzwiebeln verkauft. Taschen 
und Textilien, Leder- und Kurzwa-
ren ergänzen das Angebot. Eine 
Blaskapelle, die ganztägig durch 
die Standreihen zieht, wird für 
gute Laune sorgen. Henk ter Hen-
nepe und das Bergkamener Stadt-
marketing freuen sich darauf, mit 
diesem Markt ein bisschen Ur-
laubsstimmung aufkommen zu 
lassen. Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Familie Hülpert 
Automobile aus Bergkamen.

„Kultur on Tour“
Saisonabschluss am 21. Juni
Mit dem Angebot „Kultur on 
Tour – Gemeinsam ins The-
ater“ lädt das Kulturreferat 
der Stadt Bergkamen zur letz-
ten Fahrt der aktuellen Saison 
ein. Theaterbegeisterte dür-
fen sich auf einen rundum or-
ganisierten und entspannten 
Kulturabend freuen.

Im Mittelpunkt steht dabei der 
Komfort: Ein eigens eingesetzter 
Kulturbus bringt die Teilnehmen-
den bequem vom Busbahnhof 
Bergkamen direkt zum Thea-
ter Münster und im Anschluss 
wieder zurück. Ohne Parkplatz-
suche, Fahrstress oder organi-
satorischen Aufwand können 
Besucherinnen und Besucher In-
szenierungen aus Schauspiel, 
Musiktheater, Tanz und Oper in 
vollen Zügen genießen.
Zum Saisonabschluss erwar-
tet das Publikum ein besonde-
res Highlight: Am Sonntag, 21. 
Juni , steht die Oper La Traviata 

von Giuseppe Verdi auf dem Pro-
gramm. Das Werk zählt zu den 
bewegendsten Opern der Musik-
geschichte und erzählt die tragi-
sche Liebesgeschichte der Kur-
tisane Violetta Valéry und des 
jungen Alfredo Germont, eine Er-
zählung von Leidenschaft, Hin-
gabe und schmerzhaften Ent-
scheidungen. Inspiriert wurde 
Verdi von dem Schauspiel „Die 
Kameliendame“ von Alexandre 
Dumas. Auch preislich bleibt das 
Angebot attraktiv: Für Gruppen 

ab 20 Personen wird ein ermä-
ßigter Eintrittspreis gewährt. Zu-
sätzlich profitieren Teilnehmen-
de von vergünstigten Buskosten, 
sofern ausreichend Anmeldun-
gen eingehen. Je nach Vorstel-
lung und Gruppengröße liegen 
die Gesamtkosten für Theater-
karte und Busfahrt zwischen 51 
und 65 Euro pro Person.
Die genauen Abfahrtszeiten wer-
den rechtzeitig vor der Veranstal-
tung bekanntgegeben. Die Teil-
nehmenden müssen lediglich 

einsteigen, alles Weitere orga-
nisiert das Kulturreferat Bergka-
men. Weitere Auskünfte, Infor-
mationen und Anmeldung gibt 
es beim Kulturreferat der Stadt 
Bergkamen telefonisch unter 
02307-965464 oder per E-Mail an 
a.mandok@bergkamen.de.

Foto: Thilo Beu

hallo-jobs.de

Erfolg ohne 
Ausbrennen

Erich-Ollenhauer-Straße 6a   ·   59192 Bergkamen
Tel. (02307) 96 73 634   ·   Fax (02307) 96 73 635
www.gtue-krappe.de   ·   info@gtue-krappe.de

• Hauptuntersuchungen (HU) nach §29 StVZO mit 
   integrierter „Abgasuntersuchung“
• Schadengutachten
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Roaring Twenties
Jazz, Glamour und guter Zweck
Die "Roaring Twenties" ste-
hen für eine Ära voller Auf-
bruch, Lebensfreude und mu-
sikalischer Innovation. Genau 
dieses Lebensgefühl bringt 
das gleichnamige Konzert am 
14. Mai um 18 Uhr in der Ka-
mener Stadthalle zurück auf 
die Bühne. Besucher erwar-
tet ein Abend, der nicht nur 
musikalisch begeistert, son-
dern gleichzeitig ein wich-
tiges gesellschaftliches An-
liegen unterstützt. Denn die 
Einnahmen der Veranstal-
tung kommen dem Verein De-
finetz e.V. zugute - und leisten 
damit einen direkten Beitrag 
zur Lebensrettung.

Virtuosität trifft auf 
authentischen Bandsound
Im Zentrum des Abends steht 
der Pianist Jörg Hegemann aus 
Witten. Er gilt als einer der füh-
renden europäischen Interpre-
ten des klassischen Jazz, ins-
besondere des Boogie-Woogie 
und des Stride-Pianos. Mit tech-
nischer Brillanz und stilistischer 
Tiefe lässt er die Tradition die-
ser Musik lebendig werden. 
Auf der anderen Seite stehen die 
Chicago Stompers aus Mailand 
– eine Formation, die weltweit 
für ihren authentischen Klang 

der 1920er- und frühen 1930er-
Jahre gefeiert wird. Ihr Reper-
toire umfasst Hot Jazz, Swing 
und Ragtime und begeistert 
durch historische Genauigkeit 
und mitreißende Spielfreude. 
Beide Acts blicken auf jahr-
zehntelange Erfahrung zurück 
und sind auf den großen Büh-
nen der Welt zu Hause – von re-
nommierten Festivals bis hin zu 
internationalen Konzert- und 
Clubbühnen.

Premiere mit 
besonderer Strahlkraft
Was dieses Konzer t so ein-
zigartig macht: Diese beiden 
musik al ischen Größen b e -
gegnen sich hier erstmals in 
genau dieser Konstellation. 
Das Ergebnis ist ein künstle-
risches Zusammenspiel, dass 
unterschiedliche Facetten des 
Jazz vereint, Raum für sponta-
ne musikalische Dialoge schafft 
und die Energie der 1920er 
Jahre neu interpretiert. Diese 
Premiere verspricht nicht nur 
höchste musikalische Qualität, 
sondern auch besondere Mo-
mente, die so kein zweites Mal 
entstehen werden.
Gemeinsam entfachen Jörg He-
gemann und die Chicago Stom-
pers ein wahres „20er-Jahre- 

Festival“. Das Publikum erwar-
tet virtuoses Klavierspiel und 
mitreißende Improvisationen, 
schwungvolle Ensemble-Arra-
gements und eine Amtosphäre 
voller Lebensfreude und Ener-
gie. Die Musik ist dabei nicht 
nur historisch inspiriert, son-
dern wirkt erstaunlich leben-
dig und zeitlos. Jeder Ton er-
zählt von einer Epoche, die von 
Glanz, Aufbruch und kreativer 
Freiheit geprägt war.

Mehr als nur ein Konzert
Doch das Event bietet weit 
mehr als Unterhaltung. Es ver-
bindet Kultur mit sozialem En-
gagement und zeigt, wie Kunst 
Menschen zusammenbringen 
und gleichzeitig etwas bewe-
gen kann. Die Gäste genie-
ßen nicht nur einen stillvollen 
Abend, sondern unterstützen 
gleichzeitig eine Initiative, die 
im Ernstfall Leben rettet.

Die Erlöse des Konzerts gehen 
an Definetz e.V., einen gemein-
nützigen Verein, der sich für die 
flächendeckende Verfügbarkeit 
von Defibrillatoren in Deutsch-
land einsetzt. Ziel des Vereins 
ist es, öffentlich zugägnliche 
Defibrillatoren (AEDs) zu ver-
breiten, ein umfassendes Regis-

Foto: Definetz e.V.

ter dieser Geräte aufzubauen 
und die Bevölkerung für Wie-
derbelebungsmaßnahmen zu 
sensibilisieren. Im Notfall zählt 
jede Sekunde - und genau hier 
setzt die Arbeit des Vereins an. 
Durch Projekte und innovative 
Ansätze trägt er dazu bei, die 
Überlebenschancen bei plötzli-
chem Herzstillstand deutlich zu 
erhöhen.

Kultur trifft Verantwortung
Das "Roaring Twenties"-Konzert 
ist ein Beispiel dafür, wie Ver-
anstaltungen weit über ihre ei-
gentliche Funktion hinauswir-
ken können. Es zeigt, dass Musik 
nicht nur unterhalten, sondern 
auch verbinden und helfen 
kann. Ein Abend voller Rhyth-
mus, Eleganz und Emotion - der 
gleicheztig einen echten Unter-
schied macht.

Seit dem 19. April, ist es bitter-
kalt im Stadtmuseum Bergka-
men, denn die Eiszeit kehrte 
zurück! Bis zum 31. Mai präsen-
tiert das Museum die Sonder-
ausstellung „Ice Age – Tiere der 
Eiszeit“ in Kooperation mit der 
Firma Expo-Fauna. 

Vor rund 20.000 Jahren war unse-
re heutige Region von einer kar-
gen, frostigen Landschaft geprägt. 
Gewaltige Mammuts, anmuti-
ge Rentiere und beeindrucken-
de Wollnashörner durchstreiften 
die eiszeitlichen Weiten und pass-
ten sich den extremen Lebensbe-
dingungen an. Die Ausstellung 
nimmt Besucherinnen und Besu-
cher mit auf eine spannende Reise 
in diese längst vergangene Epo-
che und lässt die Tierwelt der Eis-
zeit lebendig werden.
Doch nicht nur die Tiere stehen im 
Mittelpunkt: Auch die Lebensrea-
lität der frühen Menschen in Eu-
ropa wird anschaulich dargestellt. 

Wie gelang es ihnen, in dieser un-
wirtlichen Umgebung zu über-
leben? Welche Fähigkeiten und 
Strategien entwickelten sie, um 
Kälte, Nahrungsknappheit und 
Gefahren zu trotzen? Die Ausstel-
lung vermittelt eindrucksvoll, wie 
eng das Leben von Mensch und 
Tier miteinander verbunden war 
und wie entscheidend Anpas-
sungsfähigkeit und Überlebens-
wille für beide waren.
Besucherinnen und Besucher je-
den Alters können in die Welt 
der Eiszeit eintauchen und dabei 
nicht nur staunen, sondern auch 
Neues lernen. Mit Beginn der Son-
derausstellung änderten sich die 
Öffnungszeiten des Stadtmuse-
ums. Seit dem 22. April ist das 
Museum immer mittwochs bis 
freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags und sonntags von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt be-
trägt für Erwachsene 3 Euro, Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jahre 
haben freien Eintritt. Pl
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„Ice Age“ im Stadtmuseum
Sonderausstellung in Bergkamen

Neue Ausstellung in Bergkamen
Kunstwerkstatt Sohle 1 zeigt „überLeben“
Mit „überLeben“ hat sich 
die kunstwerkstatt Sohle 1 
in Bergkamen für ihre dies-
jährige Wegmarke einen Ti-
tel gewählt, der in seiner 
Schreibweise zunächst ver-
wirrt, gleichzeitig aber wie-
derum einen weiten Interpre-
tationsspielraum zulässt. Die 
Ausstellung ist vom 7. Juni 
bis zum 19. Juli zu sehen. Am 
7. Juni ist um 11 Uhr die Ver-
nissage.

Reflektieren wir über das Leben 
an sich oder denken wir an das 
Überleben in seiner mannigfal-
tigen Form, aktuell in den Wir-

ren der Zeit oder grundsätzlich? 
So ist das Thema in seiner Of-
fenheit eine Chance, aber eben 
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auch die Herausforderung sich 
mit den Möglichkeiten aus-
einanderzusetzen. Die Mittel 

dazu sind ebenso vielfältig wie 
die Deutungsmöglichkeiten, 
denn ob in Malerei oder Zeich-
nung, in Fotografie oder Skulp-
tur, in Kombination der künstle-
rischen Ausdrucksweisen, hier 
kann und muss jeder Kunst-
schaffende seinen eigenen Weg 
beschreiten. Der Betrachter ist 
herausgefordert, sich zu den 
Werken seine Gedanken zu ma-
chen, aber auch, sich an dem 
Gebotenen zu erfreuen.

Die Begrüßung übernimmt 
To b i a s  H i n d e m i t t  a l s  Ku l -
t u r a u s s c h u s s vo r s i t z e n d e r. 
Um die Einführung kümmert 
sich Kunsthistorikerin Anke 
Schmich. Für die passende Mu-
sik sorgen Annette Rettich und 
Partnerin.
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Festanstellung, Voll- oder Teilzeit 
Soest / Unna / Beckum

Wir sind ein Synonym für aktuelle und spannend 
aufgemachte Stadtmagazine mit lokalem Anspruch 
und regionaler Wirksamkeit. Wir berichten über die Dinge, 
die in der Nachbarschaft passieren und erzeugen eine 
hohe Identifikation.

Medienberater/in

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de

Wir bieten Ihnen:
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen sowie einen 
 Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem sympathischen und 
 motivierten Team sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Angabe zu Ihrer Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungsfrist 
und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com

Ihre Aufgaben:
•  Akquise von Neukunden sowie Betreuung der Bestandskunden
• Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, Disposition
• Erstellen von Marktanalysen / Konkurrenzauswertungen
• Belegversand sowie Adresspflege

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen  
Zeitpunkt 
einen/eine...
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Realschule Oberaden
Besuch in Unnaer Museum

10 Jahre „dogilo“
Dolmetschen zwischen  
Mensch und Hund

Der Wandertag der Realschu-
le Oberaden Mitte März war 
ein voller Erfolg.

Bereits im Kunstunterricht wur-
de das Thema „Grafitti“ bespro-
chen und später durften die 
Schülerinnen und Schüler der 

Was ist denn jetzt schon wieder 
los? Wieso läuft das hier nicht 
nach meiner Nase? Fragen, die 
sich Hunde und Halter vermut-
lich gleich oft stellen. 

Seit 10 Jahren arbeitet Mandy 
Schwinger mit „dogilo“ daran, die 
Kommunikation zwischen Hun-
dehalter und Hund zu optimie-
ren. Bei Einzeltraining, Gruppen-
training oder Spaziergängen in 
Gruppen werden Verhaltenswei-
sen analysiert, aufgebrochen und 
Alternativen erlernt - und das auf 
beiden Seiten der Leine. „Die Ar-

Klasse 6a auf dem IPad selbst 
kreative Graffitis erstellen. Zum 
Abschluss der Reihe besuch-
te die Klasse am 18. März das 
Museum der Zentralen Licht-
kunst in Unna. Zunächst wur-
de die Klasse durch die beein-
druckende Ausstellung geführt: 
verschiedene Lichtinstallatio-
nen wurden bestaunt, am Kör-
perscanner konnte man sich mit 
lustigen Handhaltungen verewi-
gen und im Stroboskoptunnel 
die Wasserfälle bestaunen.
Zum Ende gab es einen kurzen 
Workshop, in dem zunächst in 
Gruppen eigene Lichtgraffitis 
erstellt wurden. Besonders fas-
zinierend gelang ein gemein-
sames Klassengraffiti. Alle wa-
ren sich einig, dass dies ein 
gelungener und besonders 
kreativer Tag war.

beit am Nervensystem“ sorgt für 
Entspannung beim Hund und da-
mit auch beim Menschen. Selbst-
verständlich gewaltfrei und in 
entspannter Atmosphäre für alle. 
Gerne stellt sie sich auch der He-
rausforderung von sogenann-
ten „Problemhunden“. Ihr Ziel ist, 
zwischen Hund und Mensch zu 
dolmetschen, die gegenseitigen 
Fragen zu beantworten und Lö-
sungen zu finden, wie es mit der 
Kommunikation in Zukunft bes-
ser klappt. 
Begleitend dazu ist oft auch Hun-
dephysiotherapie zielführend, 
denn nicht selten sind unerkann-
te körperliche Blockaden, Miss-
empfindungen und Schmerzen 
die Ursache für unberechenba-
res oder ungewöhnliches Verhal-
ten beim Tier. Wenn Sie auch Ver-
ständigungsprobleme mit ihrer 
Fellnase haben, freut sich Mandy 
Schwinger darauf, Sie und Ihren 
Vierbeiner kennenzulernen, denn 
sie kann sicher dafür sorgen, dass 
Sie Ihren Hund plötzlich mit ande-
ren Augen sehen. 

Foto: Realschule Oberaden Die Musical -AG de r Real -
schule Oberaden hat in die-
sem Jahr wieder einmal ge-
zeigt, was in ihr steckt. Mit 
dem Musical „The Greatest 
Showman - das Schulmusi-
cal “ brachten die Schüle -
rinnen und Schüler eine be-
eindruckende Show auf die 
Bühne, die das Publikum an 
gleich mehreren Abenden 
begeisterte.

Schon nach den ersten Minu-
ten war klar: Hier steckt un-
glaublich viel Arbeit, Talent 
und Leidenschaft drin. Die 
Darstellerinnen und Darstel-
ler überzeugten mit Gesang, 
Schauspiel, Tanz sowie Akro-
batik und sorgten für beste 
Unterhaltung. Für eine Schul-
aufführung wirkte das Ganze 
erstaunlich professionell und 
durchdacht. Auch hinter den 

Kulissen lief alles rund. Kostü-
me, Bühnenbild und Technik 
waren mit viel Liebe zum De-
tail gestaltet und trugen dazu 
bei, dass die Aufführung zu ei-
nem echten Erlebnis wurde.
Das Publikum war begeis-
tert und belohnte die Leistun-
gen mit viel Applaus. „Ein gro-
ßes Lob gilt vor allem Herrn 
Schmidt und seinem Team, 
die die Musical-AG mit viel En-
gagement geleitet und be-
gleitet haben. Mit Geduld und 
Einsatz haben sie die Schü-
lerinnen und Schüler unter-
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stützt und zu dieser tollen 
Leistung geführt. Doch der 
größte Applaus gehört den 
Jugendlichen selbst. Mit viel 
Mut, Einsatz und Freude ha-
ben sie eine Show auf die Bei-
ne gestellt, auf die sie wirklich 
stolz sein können. Die Auffüh-
rungen waren ein voller Erfolg 
und werden sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben“, erklär-
te RSO-Schulleiter Jörg Lan-
ge. Darüber hinaus ist die Re-
alschule Oberaden mit ihrem 
Musical ab sofort Mitglied im 
Verbund „Sozial genial“.

„The Greatest Showman“
RSO-Musical begeistert die Zuschauer

Bergkamener Frauentag
Vera Deckers mit starkem Auftritt

Ausufernder Optimierungs-
wahn, Technikterror und viel 
zu bescheidene Frauen: Vera 
Deckers hat zum 41. Bergka-
mener Frauentag zahlreiche 
Themenfelder beackert – und 
die regten nicht nur zum La-
chen, sondern durchaus zum 
Nachdenken an. „Proble -
me sind auch keine Lösung“, 
meint die Psychologin und 
Kabarettistin Vera Deckers 
und präsentierte ihr gleich-
namiges Programm im Treff-
punkt vor rund 120 Besuche-
rinnen. 

Ansteckend der Humor der Köl-
nerin, die den Bergkamene-
rinnen nicht nur gleich prak-
tisch erklärte, wie die typisch 
rheinische Tuchfühlung funk-
tioniert, sondern mit Hingabe 
auch immer wieder dazu auf-
forderte: „Sagen wir offen, was 
wir wollen, nicht nur hinter vor-
gehaltener Hand.“ Vera Deckers 
lieferte Klartext zu Rollenbil-
dern, Geschlechterklischees, 
Schönheitswahn, das alles herr-
lich erfrischend und mit der 
Aufforderung, dem Leben mit 
mehr Leichtigkeit zu begeg-
nen und mehr Miteinander zu 
leben.  Gleichstellungsbeauf-
tragte Elke Neumann erinnerte: 
„Gleichberechtigung, Chancen-

gleichheit und gesellschaftliche 
Teilhabe müssen ein Selbstver-
ständnis werden, nach unse-
rem diesjährigen Motto „Gleich-
stellung, kein Extra, ein Recht!“ 
nämlich unser verfassungsmä-
ßiges Recht auf Gleichbehand-
lung. Das ist unser Ziel.“ In ei-
ner Zeit, die geprägt sei von 
Konflikten, globalen Unsicher-
heiten und wachsender sozia-
ler Ungerechtigkeit bleibe der 
Blick auf die Gleichstellung und 
eine faire gesellschaftliche Teil-
habe wichtiger denn je. 
Auch Bürgermeister Thomas 
Heinzel betonte die immer 
noch so oft vorherrschende 
Benachteiligung von Frauen: 
„Frauen verdienen im Durch-
schnitt weniger als Männer, sie 
übernehmen den Großteil der 
unbezahlten Sorgearbeit, sie 
kämpfen häufiger mit Altersar-
mut.“ Bergkamens Bürgermeis-
ter setzt deshalb auf ein stetes 
Bemühen „für die Rechte der 
Frauen“. Und darauf, dass ge-
rade Veranstaltungen wie der 
Bergkamener Frauentag dazu 
beitragen, den Nachholbedarf 
bei der Gleichstellung von Frau-
en mehr in den Fokus zu rücken 
– auch in spürbar schwierigen 
Zeiten, während der immer öf-
ter ein überholtes Frauenbild 
propagiert wird.
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Sugambrerstraße 25 (neben der Sparkasse)
59192 Bergkamen • Telefon (02306) 84 98 710

verwaltung@gesundheitspartner-bergkamen.de

Klangkosmos Weltmusik
Tsira Ndong Bibang bringt die Magie des Mvett 
Ein besonderer Abend voller 
musikalischer Tiefe und kultu-
reller Vielfalt erwartet das Pu-
blikum in Bergkamen: Am 18. 
Mai gastiert mit Tsira Ndong 
Bibang ein herausragender 
Meister des Mvett im Trauzim-
mer Marina Rünthe. Im Rah-
men der Reihe „Klangkosmos 
Weltmusik“ präsentiert er ge-
meinsam mit seinem Trio eine 
faszinierende Verbindung aus 
Musik, Erzählkunst und spiritu-
eller Ausdruckskraft.

Das Mvett ist weit mehr als ein In-
strument – es ist ein zentrales Ele-
ment der kulturellen Identität der 
Fang, einer ethnischen Gruppe 
in Gabun, Kamerun, Kongo und 
Äquatorialguinea. Gleichzeitig be-
zeichnet der Begriff ein münd-
lich überliefertes Epos, das seit 
Generationen weitergegeben 
wird. Wörtlich übersetzt bedeutet 
„Mvett“ so viel wie „aufsteigen“ 
– eine treffende Beschreibung 
für die emotionale und spirituelle 
Wirkung dieser Kunstform.

Gemeinsam mit seinem Ensem-
ble erschafft Tsira Ndong Bibang 
einen vielschichtigen Klang-
raum. Die Kombination aus Solo-
gesang, Perkussion, Chorgesang 
und dem charakteristischen 
Klang des Mvett-Instruments 
lässt die Geschichten und My-
then der Fang lebendig werden. 
Die besondere Resonanz aus 
Mund-, Brust- und Bauchstimme 
verleiht der Darbietung eine in-
tensive Ausdruckskraft, die das 
Publikum in ihren Bann zieht.
Unterstützt wird der Künstler von 

Randy Nguema Ndong und Stella 
Mindzie M’Ella, die mit Perkussion, 

Foto: IFGabun

Glocken und Gesang die musikali-
sche Tiefe erweitern. Ergänzt wird 
das Trio durch Jean Remy Ogoula 
Latif, der die künstlerisch-wissen-
schaftliche Assistenz übernimmt 
und so die Brücke zwischen Tradi-
tion und Gegenwart stärkt.
Das Konzert verspricht eine ein-
drucksvolle Reise zwischen äu-
ßeren Klangwelten und inne-
rer Reflexion. Die Verbindung 
aus Musik, Geschichten und spi-
r ituellen Elementen macht 
den Abend zu einem beson-
deren Erlebnis für alle Sinne. 
Das Konzert findet am Montag, 
18. Mai, um 20 Uhr im Trauzim-
mer Marina Rünthe in Bergkamen 
statt. Tickets sind zum Preis von 8 
Euro erhältlich.
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Deutsche Meisterschaften
SuS-Leichtathleten räumen ab
Die Leichtathletik-Seniorin-
nen und -Senioren Deutsch-
lands trafen sich bei den 
diesjährigen DLV-Hallen Win-
terwurf Masters, die an drei 
Tagen im Arena-Sportpark in 
Düsseldorf stattfanden. Der 
SuS Oberaden war dabei er-
folgreich vertreten.

Gegenüber der Vorjahres-Meis-
terschaft in Frankfurt war die 
unmittelbare Nähe der Hallen- 
und Außenanlagen für die an-
gebotenen Sprint-, Sprung- und 
Wurfdisziplinen ein Plus, auch 
wurden vorbildliche Organisa-
tion, Kampfrichter- und Helfe-
reinsatz von allen Teilnehmern 
sehr gelobt. Immerhin sorgten 
1086 Aktive aus 525 Vereinen 
mit vorgemeldeten 1940 Starts 
für eine Mammutveranstaltung. 
Zu aller Freude spielte auch das 
Wetter mit milden bis sonni-
gen Temperaturen kräftig mit. 

10. DM-Titel
Vom SuS Oberaden waren dies-
mal vier Aktive und ein Staffel-
team vorgemeldet, es waren aber 
aus unterschiedlichen Gründen 
vier weitere Qualifizierte verhin-
dert. Bei den Winterwurf Masters 
der Altersklassen M/W35 bis M/
W90 im Diskus-, Speer- und Ham-
merwurf stieg Joachim Seiffert 
(M65) am Samstag in den Diskus-
wurfring. Mit ordentlicher Wei-
te von 37,61 Metern und Platz 4 
verpasste er die Bronzemedaille 
um nur knappe 3 Zentimeter. Viel 
besser lief es am Sonntag mit sei-
ner Paradedisziplin Speerwurf, die 
er mit fünf Würfen über 40 Meter 
und der sehr guten Siegesweite 
von 41,27 Meter als Deutscher Se-

niorenmeister gewann. Der ver-
diente DM-Titel und die Goldme-
daille ist für ihn bereits der 10. 
Deutsche Meistertitel seiner seit 
2012 erfolgreichen leichtathleti-
schen Karriere. 
Im Kugelstoßen in der Halle folg-
te mit zufriedenstellender Weite 
von 11,68 Meter Rang 5 in seiner 
AK M65. In der AK M85 der Diskus-
werfer konnte Günter Ebeling mit 
guten 21,49 Metern den 2. Platz 
erringen und die Silbermedaille in 
Empfang nehmen. Ilona Schaub 
(W55) hatte sich für den Ham-
merwurf ihrer AK qualifiziert. Mit 
der erzielten Weite von 32,39m 
war sie nicht so ganz zufrieden, 
das Erreichen des Endkampfs und 
Platz 7 in der Endabrechnung wa-
ren aber nach den Vormeldungen 
vorhersehbar.  

Neuer Vereinsrekord
Am Samstag ging Fabian Ewens 
(M45) über die 400 Meter an 
den Start. In einem engagier-
ten Rennen lief er nach 56,15 Se-
kunden ins Ziel. Damit stellte er 
nicht nur eine neue persönliche 

Bestzeit auf, sondern verbesser-
te zugleich auch den bisherigen 
Vereinsrekord in dieser AK. In sei-
nem Zeitlauf belegte Ewens ei-
nen starken zweiten Platz. Nach 
Abschluss aller Zeitendläufe be-
deutete seine hervorragende 
Leistung letztlich Rang fünf der 
Gesamtwertung. Trotz des knapp 
verpassten Podiums zeigte sich 
Ewens mit seiner Leistung sehr 
zufrieden, schließlich stellte er 
mit seiner Zeit eine neue Best-
marke auf. Am abschließenden 
Sonntag folgte dann der nächs-
te Höhepunkt: die 4x200-Meter-
Staffel der AK M35. Die SuS-Staf-
fel mit Startläufer Fabian Ewens, 
Philipp Winkelmann, Christian 
Debernitz, Schlussläufer Hend-
rik Marz und Ersatzläufer Arthur 

Pop zeigte ein starkes Rennen. 
In 1:46,61 Minuten erreichte das 
Team das Ziel und stellte damit 
ebenfalls eine neue persönliche 
Bestzeit sowie einen neuen Ver-
einsrekord auf. Mit dieser Leis-
tung sicherten sich die Obera-
dener Männer den dritten Platz 
und durften sich über die Bron-
zemedaille bei diesen Deutschen 
Meisterschaften freuen. Damit 
gingen für Fabian Ewens und die 
Staffel, die in ihrer Trainingsgrup-
pe, dem Tuesday Run Project, un-
ter Leitung ihres Trainers Alex 
Katsigiannis gemeinsam trainie-
ren, ereignisreiche und erfolgrei-
che Meisterschaften zu Ende – 
mit persönlichen Bestleistungen, 
Vereinsrekorden und einer ver-
dienten Medaille.

Werfertag Nummer 79
SuS Oberaden trotzt dem Hagel
Unter solchen wechselhaf-
ten Wetterbedingungen hat 
bisher noch keiner der inzwi-
schen 79 Werfertage des SuS 
Oberaden im Römerberg-
stadion stattgefunden. Ei-
nige Regenschauer, leichte 
Schneeflocken und ein hef-
tiger Hagelschauer in Ver-
bindung mit Temperatur-
wechseln zwischen 7 und 2 
Grad stellten die angereis-
ten Sportlerinnen und Sport-
ler aus Lage-Detmold, Sen-
den, Lengerich, Attendorn, 
Kamen, Menden und auch die 
SuS’ler vor arge Probleme. 

Trotz einiger Absagen waren im-
mer noch 20 Aktive im Alter zwi-
schen 18 und 86 Jahren bereit, 
sich in den angebotenen Diszi-
plinen Kugelstoß, Diskus- und 
Speerwurf zu messen. 

Gute Gäste-Weiten erzielten: 
Tobias Ostwinkel (M50, VfL Ka-
men) mit 12,00m (6kg-Kugel), 
34,90m (1,5kg-Diskus)  und 
43,87m (700g-Speer) ;  Han-
na Lucas ( WJU20, LASV Her-
ten) mit 40,91m (1kg-Diskus); 
Kevin Kipp (M30, T V Lenge-
rich) mit 11,51m (7,26kg-Ku-

gel) und 30,81m (2kg-Diskus), 
Sarah Speier (W30, LASV Her-
ten) mit 31,85m (1kg-Diskus), 
Sarah Zander (W, LG Menden) 
mit 33,70m (600g-Speer) und 
Friedhelm Schäperklaus (M85, 
T V  Lenger ich)  mit  19 ,80m 
(400g-Speer). Auch „wetterfes-
te“ Werferoldies des SuS waren 

Foto: SuS Oberaden

unter den schwierigen Bedin-
gungen nur teilweise mit ih-
ren Ergebnissen zufrieden: Jo-
achim Seiffert (M65) siegte mit 
5kg-Kugel (11,46m), 1kg-Dis-
kus (34,75m) und 600g-Speer 
(37,83m). Neuzugang Peter Sie-
vers (M60) glänzte mit 9,95m 
(Kugel) und 26,98m (Diskus), 
der Speer landete bei 20,57m. 
Rainer Zschoche (M70) erzielte 
8,26m (Kugel), 20,72m (Diskus) 
und 17,97m (Speer). In der AK 
M85 warf Reinhold Hoffmann 
den 1kg-Diskus auf 15,30m und 
Günter Ebeling auf 21,05m.
Großen Dank hatten Kampf-
richter,  Helfer und die Ver-
bandsaufsicht verdient, die 
über fast drei Stunden für ei-
nen ordentlichen Verlauf sorg-
ten. Als kleine Entschädigung 
gab es zum Schluss Kaffee und 
Kuchen

SuS Oberaden stellt sich neu auf
Tischtennis-Vorstand ändert sich
E n d e M ä r z f a n d d i e J a h -
reshauptversammlung der 
Tischtennisabteilung des SuS 
Oberaden statt. Auf dem Pro-
grammpunkt standen dies-
mal unter anderem die Neu-
wahlen des Vorstandes. 

Zunächst begrüßte Abteilungs-
vorsitzender Wolfgang Schnei-
der alle Anwesenden und sprach 
über die aktuelle Situation des 
Vereins. Anschließend dankte 
er allen Vorstandsmitgliedern 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit. 
Im Nachgang stellten alle Vor-
standsmitgliedern ihre Berich-
te vor, zum Beispiel die aktuelle 
Jugendsituation. Hervorzuhe-
ben war hier das jährliche Eltern-
Kind-Turnier, welches bei allen 
Teilnehmern gut ankam und 
auch in 2026 durchgeführt wird.
Dann standen Neuwahlen an. 
Alexander Knepper (Schüler-
wart) und Rüdiger Pielke (Web-
master) haben sich nicht erneut 
zur Wahl gestellt. Der gesamte 
SuS Oberaden dankt ihnen für 
ihr Engagement in den vergan-

genen Jahren. Die frei geworde-
nen Posten werden durch Mau-
rice Unger (Schülerwart) und 
Matti Wagner (Webmaster) er-
setzt, somit senkt sich der Al-
tersschnitt des Vorstandes er-
heblich, wodurch erkennbar ist, 
dass der SuS für die Zukunft ge-
wappnet ist. Alle Weiteren Vor-
standsposten werden mit den 

gleichen Personen besetzt wie 
zuvor auch. Zum Schluss wur-
den bereits erste Pläne für die 
nächste Saison geschmiedet. 
Die ersten Ideen werden in den 
nächsten Wochen im Verein be-
sprochen.
Der neu gewählte SuS-Vorstand 
setzt sich aus Abteilungsleiter 
Wolfgang Schneider, stellvertre-
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tenden Abteilungsleiter Martin 
Kreutzer, Geschäftsführer Chris-
topher Schneider, Kassenwart 
Friedrich Johne, Spielleiter Uwe 
Ostermann, Pressewart Andreas 
Schary, Jugendwart Markus Wei-
schenberg, Schülerwart Maurice 
Unger, Mädchenwart Maurice 
Hüttner und Webmaster Matti 
Wagner zusammen.

Reifenwechsel 
ab 26,- Euro und 

Frühlings-/Urlaubscheck
ab 29,- Euro zzgl. Material

 Inspektion
 Kfz-Elektrik / Elektronik
 Klimaservice
 HU (mit integrierter AU)

in Zusammenarbeit mit 
 autorisierten Prüforganisationen

 Abgastechnik
 Motorelektronik
 Autoglas-Service
 Rad und Reifen
 Bremsen

Sichern Sie sich rechtzeitig einen Termin!!!

Klimaanlagenwartung

Für 69,- Euro 
zzgl. Kältemittel

Fo
to

s:
 S

uS
 O

be
ra

de
n



12 | Oberaden aktuell 3-2026 Oberaden aktuell 3-2026 | 13 

Westfälische Meisterschaften
SuS-Jugendleichtathleten vorne dabei

Mit einer beeindruckenden 
Bilanz präsentierte sich der 
Leichtathletik-Nachwuchs 
des SuS Oberaden bei den 
Westfälischen Leichtathletik-
Meisterschaften der Alters-

klasse U14 im Ahorn-Sport-
park in Paderborn. Insgesamt 
sieben Platzierungen unter 
den Top 8 unterstreichen die 
starke Form der jungen Ath-
letinnen und Athleten aus 

Oberaden, betreut von den 
beiden Trainern Alexandros 
Katsigiannis und Holger July.

Neuhaus auf Platz 2
Für das beste Einzelergebnis aus 
Oberadener Sicht sorgte Noel 
Neuhaus im 60-Meter-Sprint 
der Altersklasse M13. Mit neu-
er persönlicher Bestzeit von 8,39 
Sekunden sicherte er sich die 
Vizemeisterschaft im starken Teil-
nehmerfeld. Ebenfalls auf das 
Podium (W12) schaffte es Ame-
lie Zeidler: Über 60 Meter Hürden 
lief sie in 11,08 Sekunden auf ei-
nen hervorragenden 3. Platz.
Weitere gute Ergebnisse gab es 
ebenfalls in den Hürdenwett-
bewerben. Anton Nowak (M12) 
belegte über 60 Meter Hürden 
den fünften Platz (11,50 sek.). 
Auch Lisa Koch (W13) zeigte ein 
starkes Rennen und kam über 
dieselbe Distanz auf Rang 7. Be-
reits nach dem Vorlauf hatte sie 
ihre Bestzeit deutlich gesteigert 
und legte im Finale in 10,60 Se-
kunden eine weitere Bestmarke 
nach. Noel Neuhaus stellte zu-
dem seine Vielseitigkeit unter Be-
weis und erreichte über 60 Meter 
Hürden ebenfalls eine Top-Acht-
Platzierung mit Rang 6 (10,47 
sek. PB). Pech hatte dagegen 
Maja Schmidt (W13). Den Vor-
laufsieg mit deutlicher Bestzeit 
(9,96 sek.) und knapp am Kreis-
rekord aus dem Jahr 1995 dran, 
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blieb sie im Finale an der letz-
ten Hürde mit dem Nachzieh-
bein hängen, kam aus der Bahn 
und wurde am Ende disqualifi-
ziert. Der Finallauf stellte deut-
lich unter Beweis, wie gut die 
junge Athletin in Form ist und 
lässt für die Zukunft hoffen. Im 
Hochsprung belegte sie den 6. 
Platz (1.40 m). Sein Hürdentalent 
zeigte Henri Winkelmann und 
erreichte Platz 7 (M12 – 11,92 
sek.) mit neuer Bestzeit. Weite-
re Hürdenstarts gab es für Ma-
rie Töns-Rocklage (W13 – 11,16 
sek.) und Elias Katsigiannis (M13 
– 12,10 sek.), hier reichte es zwar 
nicht für die Finals, beide erziel-
ten aber neue Bestleistungen.
 
Blick auf den Sommer
Amelie Zeidler überzeugte zu-
sätzlich im Flachsprint: Über 60 
Meter lief sie mit 8,69 Sekun-
den eine neue persönliche Best-
leistung und belegte damit den 
sechsten Platz. Ebenfalls den 
Einzug ins 60m-Finale schaff-
te die junge Zoe Meyer (W13), 
zu Beginn der Saison aus Dort-
mund nach Oberaden gewech-
selt, und platzierte sich in star-
ken 8,73 Sekunden auf Platz 12. 
Im Weitsprung starteten Anton 
Nowak und Lisa Koch und beleg-
ten die Plätze 9 (Nowak – 3.64m) 
und 10 (Koch – 4.20m). 
Auch in der Staffel präsentierte 
sich der SuS Oberaden stark. Das 
U14-Quartett mit Henri Winkel-
mann, Anton Nowak, Elias Katsi-
giannis und Noel Neuhaus sprin-
tete in 57,64 Sekunden auf einen 
guten fünften Platz. Die Staffel 
der U14-Mädels zeigte in der Be-
setzung Maja Schmidt, Amelie 
Zeidler, Lisa Koch und Zoe Mey-
er eine super Leistung, die für 
das Podium gereicht hätte, aller-
dings unterlief ein Wechselfeh-
ler, so dass sie nicht in die Wer-
tung kamen. Das 2. Quartett mit 
Marie Töns-Rocklage, Lena Töns-
Rocklage, Pauline Hartleib und 
Hannah Schley zeigte sehr si-
chere und schnelle Wechsel und 
kam in 57,65 Sekunden auf ei-
nen guten 13. Platz. Der Großteil 
der Kids freut sich jetzt auf die 
kommende Sommersaison.

Ehrung für Joachim Seiffert
SuS-Athlet holt zehnten DM-Titel
Bei den Werferoldies des SuS 
Oberaden fand eine ganz be-
sondere Ehrung für ihren er-
folgreichsten Aktiven statt. 
Mit einem besonderen Blu-
menstrauß wurde Joachim 
S e i f f e r t  f ü r  s e i n e  i n z w i -
schen zehnte Deutsche Se-
niorenmeisterschaft durch 
C h r i s t i a n  R o h o w s k i  (G e -
schäftsführer der Abteilung 
Leichtathletik) geehrt, der 
Beifall seiner Trainingsgrup-
pe war ihm sicher. 

Joachim Seiffert ist der erfolg-
reichste SuS-Leichtathlet. Seit 

2010 errang er neben den zehn 
DM-Titeln (davon 8x Speer), 14 
DM-Silber- und Bronzemedail-
len, weitere 24 westdeutsche 
und westfälische Erfolge mit Ku-
gel, Diskus und Speer. 2014 stell-
te Joachim Siffert sogar einen 
Deutschen M55-Speerwurfre-
kord mit 59,24m auf. Zurzeit hält 
er westfälische Speerwurfrekor-
de in den Altersklassen M55, 
M60 und M65. Außerdem wurde 
er 2012, 2013 und 2014 bei drei 
DLV-Länderkämpfen der AK M50 
(Deutschland – Frankreich – Bel-
gien) eingesetzt. Die SuS’ler gra-
tulieren und freuen sich mit ihm.
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SuS-Athletin knackt DM-Norm
Ewens Vize-Westfalenmeisterin über 3000 Meter
D i e  J u g e n d - L e i c h t a t h l e -
ten des SuS Oberaden weil-
ten vor Ostern mit knapp 45 
Kindern zwischen 10 und 16 
Jahren und fünf Trainern für 
eine Woche zur Sportfrei-
zeit in Niedersachsens Lan-
deshauptstadt Hannover. 
Neben vielen spor tlichen 
Einheiten und Aktivitäten 
standen ebenfalls gemein-
schaftliche Projekte im Fo-
kus dieser Woche. 

„Die Woche war für alle wieder 
ein voller Erfolg für alle Betei-
ligten und wird auch im kom-
menden Jahr wieder stattfin-
den“, so der Kommentar von 
Trainer Alexandros Katsigian-
nis. Den Auftakt für die Wett-
kampfsaison bestritten bereits 
die ersten Athletinnen des SuS 
Oberaden. Traditionell star-
ten die westfälischen Langstre-
ckenmeisterschaften zuerst 
und läuten die Freiluftsaison 
ein. In der Altersklasse W15 gin-
gen Charlotte Ewens und Lia Al-
brecht über die 3000m in Arns-
berg an den Start. In einem zu 
Beginn verhaltenem Rennen 
übernahm Ewens ab 1200m die 
Initiative, führte das Feld mit 
ihrem gewohnt langen, federn-
den Schritt an und steigerte 
von Runde zu Runde das Tem-

po. Nur drei Läuferinnen konn-
ten folgen. Die Entscheidung 
fiel auf der Schlussrunde, dort 
war dem Antritt der Konkurren-
tin aus Paderborn nichts ent-
gegenzusetzen, jedoch zeigte 
„Lotte“ Ewens Spurtqualitäten 
im Dreikampf und verteidig-
te den 2. Platz. In einer Zeit von 
11:05,40 Minuten unterbot sie 
damit die Norm für die U16-DM 
im Juli in Bochum deutlich, was 
für sie die erste Teilnahme an 
nationalen Wettkämpfen be-
deuten würde. Jetzt fehlt noch 
die Zusatznorm in Form eines 
Mehrkampfes.
Das Ziel nationale Titelkämp-
fe hat auch die zweite Starte-
rin des SuS Oberaden, Lia Alb-
recht, fest im Blick. Die junge 
Athlet in  aus K amen-Meth-
ler ist seit knapp einem Jahr 
bei der Leichtathletik und hat 
in den vergangenen Mona-
ten einen enormen Leistungs-
sprung gemacht. An diesem 
Wettkampftag konnte sie ihr 
Potenzial noch nicht abrufen. 
Mit 12:03,17 Minuten blieb sie 
knapp über ihrer Bestleistung 
und belegte am Ende Rang 8. In 
der noch frühen Phase der Sai-
son lässt der starke Trainings-
eindruck, den sie bisher hin-
terlassen hat, aber auf deutlich 
mehr in der Zukunft hoffen.

Charlotte Ewens (links) und Lia Albrecht (rechts). Foto: SuS Oberaden
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„Bergkamen Talk“
Hochkarätige Gäste am 12. Mai
Es lohnt sich, die vier Bergka-
mener Persönlichkeiten ken-
nenzulernen, die bei der drit-
ten Auflage des „Bergkamen 
Talk“ am Dienstag, 12. Mai um 
19 Uhr, in der Stadtbibliothek 
zu Gast sind.

Die beiden Moderatoren, der 
Journalist Michael Dörlemann 
und der ehemalige Bergkamener 
Feuerwehrchef Dietmar Luft, 
wollen wieder ungewöhnliche, 
unvermutete oder weniger be-
kannte Seiten an ihren Gästen 
zeigen. Zu Gast sind diesmal der 
Unternehmer Peter Pohlmann, 
Kulturreferentin Sarah Feige, der 
Politiker, Steinmetz und Künstler 
Wolfgang Kerak sowie Petra Ger-
lach, die Vorsitzende und Mitbe-
gründerin des Tierschutzvereins 
Bella Luna e.V..
Peter Pohlmann ist einer der er-
folgreichsten deutschen Unter-
nehmer beim Handel mit Möbeln 
und anderen Einrichtungsgegen-
ständen. Er verrät, wie er es vom 
Jungen, der um eine Ausbildung 
als Verkäufer kämpfen musste, 
zum Gründer von „Poco“ gewor-
den ist. Sarah Feige ist relativ neu 

in ihrem Amt als Kulturreferentin 
– und die erste, die aus der Stadt-
verwaltung und nicht aus dem 
künstlerischen oder kulturellen 
Bereich kommt. Das bedeutet 
nicht, dass sie nicht ganz neue 
Akzente in der Bergkamener Kul-
tur setzt. Wolfgang Kerak kennen 
die meisten vermutlich als ehe-
maligen ehrenamtlichen Bürger-
meister der Stadt. Beim Bergka-
men Talk geht es jedoch um eine 
andere Seite des 83-Jährigen. Er 
beschreibt, warum er Steinmetz 
geworden ist und wie er sich der 
Kunst zugewandt hat. Petra Ger-
lach engagiert sich schon seit 
Jahrzehnten im Tierschutz und 
hat vor 14 Jahren zusammen mit 
ihrem Mann Ralf den Tierschutz-
verein Bella Luna e.V. gegründet. 
Sie berichtet, wie der Verein Tie-
ren in Not hilft – und wie sie zur 
Not neugeborene Welpen mit 
der Flasche großzieht.
In der Pause und am Ende des 
Talks musiziert wieder ein junges 
Talent von der Musikschule Berg-
kamen. Der Eintritt ist frei. Die 
beiden Moderatoren bitten le-
diglich um eine Spende für den 
Tierschutzverein Bella Luna.

Workshop „Nature Arts“
Ökologiestation lädt Kinder ein

Wie klingt die Natur, was lässt 
sich in ihr entdecken – und 
wie können Kinder ihre Ein-
drücke kreativ festhalten? Ge-
nau darum geht es im Work-
shop „Nature Arts – Kreativ 
der Natur begegnen“, der sich 
an Kinder im Alter von 7 bis 11 
Jahren richtet. Die Veranstal-
tung findet am Sonntag, 31. 
Mai, von 10 bis 13 Uhr an der 
Ökologiestation des Kreises 
Unna (Dr.-Detlef-Timpe-Weg 
1, Bergkamen) statt.

Im Mittelpunkt des Workshops 
steht die spielerische und kre-
ative Auseinandersetzung mit 
der Natur. Die Kinder begeben 
sich auf die Suche nach Tieren 
und Pflanzen, beobachten ihre 
Umgebung mit Neugier und 
halten ihre Eindrücke anschlie-
ßend künstlerisch fest. Mit Pa-
pier, Stiften, Pinsel und Farben 

gestalten sie erste Seiten eines 
eigenen kleinen Naturbüch-
leins. Dabei geht es nicht um 
zeichnerisches Können, son-
dern um das bewusste Wahr-
nehmen, Fragenstellen und 
Entdecken. Wahrnehmungs-
übungen, Zeit für eigene Beob-
achtungen und kreative Phasen 
wechseln sich ab und fördern 
einen achtsamen Zugang zur 
Natur.
Der Workshop richtet sich an 
alle Kinder, die gerne draußen 
sind und Freude am kreativen 
Arbeiten haben. Geleitet wird 
das Angebot von Sandra Bille. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
35 Euro. Mitzubringen sind wet-
tergerechte Kleidung sowie ein 
Pausensnack mit Getränk. An-
meldungen sind per E-Mail an 
sandra.bille@uwz-westfalen.de 
oder telefonisch unter 02389-
980917 bis zum 21. Mai möglich.

Foto: freepik


